
Deutsch 1  Declamation Gedichte 
 
Required: 
 
Wer bin ich 
von Rose Ausländer 
 
Wenn ich verzweifelt bin 
schreib ich Gedichte 
 
Bin ich fröhlich 
schreiben sich Gedichte 
in mich 
 
Wer bin ich 
wenn ich nicht 
schreibe 
 
 
Alternates: 
 
Im Nebel 
von Hermann Hesse 
 
Seltsam, im Nebel zu wandern! 
Einsam ist jeder Busch und Stein, 
Kein Baum gleicht dem andern, 
Jeder ist allein. 
 
Voll von Freuden war mir die Welt, 
Als noch mein Leben licht war, 
Nun, da der Nebel fällt, 
Ist keiner mehr sichtbar. 
 
Warhrlich, keiner ist weise, 
Der nicht das Dunkel kennt, 
Das unentrinnbar und leise. 
Von allen ihn trennt. 
 
Seltsam, im Nebel zu wandern! 
Leben ist Einsamsein. 
Kein Mensch kennt den andern, 
Jeder ist allein. 
 
 
 



Alternates: 
 
Der Lattenzaun 
von Christian Morgenstern 
 
Es war einmal ein Lattenzaun, 
mit Zwischenraum, hindurchzuschaun. 
 
Ein Architekt, der dieses sah, 
stand eines Abends plötzlich da –  
 
und nahm den Zwischenraum heraus 
und baute draus ein großes Haus. 
 
Der Zaun indessen stand ganz dumm, 
mit Latten ohne was herum. 
 
Ein Anblick gräßlich und gemein. 
Drum zog ihn der Senat auch ein. 
 
Der Architekt jedoch entfloh 
Nach Afri- od- Ameriko. 
 
Klärchen 
von Johann Wolfgang von Goethe 
 
Freudvoll 
und leidvoll, 
gedankenvoll sein, 
hangen 
und bangen 
in schwebender Pein, 
himmelhoch jauchzend, 
zum Tode betrübt –  
glücklich allein 
ist die Seele, die liebt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Alternates: 
 
Trauriger Abzählreim 
von Ernst Ginsberg 
 
Ich liebe dich 
Du liebst mich nicht 
Ich bin die Nacht 
Du bist das Licht 
Ich bin der Schmerz 
Du bist das Glück 
Drum schaue nie 
Zu mir zurück 
Ich weiß und fühl es 
Bitterlich 
Du liebst mich nicht 
Ich liebe dich. 
 
An die Freude 
von Friedrich Schiller 
 
Freude, schöne Götterfunken, 
Tochter aus Elysium, 
Wir betreten feuertrunken 
Himmlishche, dein Heiligtum. 
Deine Zauber binden wieder, 
Was die Mode streng geteilt, 
Alle Menschen werden Brüder, 
Wo dein sanfter Flügel weilt. 
 
Seid umschlungen, Millionen! 
Diesen, Kuß der ganzen Welt! 
Brüder – überm Sternenzelt 
Muß ein lieber Vater wohnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Alternate:  
 
Mondnacht 
von Josef von Eichendorff 
 
Es war, als hätt´ der Himmel, 
Die Erde still geküßt, 
Daß sie im Blüten-Schimmer 
Von ihm nun träumen müßt´. 
 
Die Luft ging durch die Felder, 
Die Ähren wogten sacht, 
Es rauschten leis die Wälder, 
So sternklar war die Nacht. 
 
Und meine Seele spannte 
Weit ihre Flügel aus. 
Flog durch die stillen Lande, 
Als flöge sie nach Haus. 


